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AUSZUG AUS EINEM BRIEF KARL WEISSENBACHS [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Gestern habe er mit Bedauern vernehmen müssen , Heinrich Ludwig
[Zurlauben ] solle kürzlich hier geäussert haben , er , Weissenbach,



nehme den Untertanen der Freien Aemter unbefugterweise "Mieth

und gaben"  weg.

Woher Heinrich Ludwig diese "Ehrberüehrliche lugerihafft , Undt erdiahte

Reden"  habe , wisse er nicht . Doch möchte er diesem zu bedenken ge¬

ben , dass derjenige , welcher diese Beleidigungen ausgestreut,

ein "Ehrendieb undt Schelm"  sei . Habe Heinrich Ludwig etwas gegen

ihn , könne er ihm dies unter vier Augen zu wissen geben und

brauche ihn deswegen nicht "hinderrukhs"  zu verleumden.

"Es ist nit genueg seinen freünden Zue Zug ahngelegenheit Zue Causiren 3 son¬

der anderwerts auoh xioch . Jah bin eixx glidts weiter als sein Vatter [ Beat

Jakob I . Zurlaüben ] und andere in solchem gradt 3 die deren Verlümbdung über¬

tragen sollen und können . "
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